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Des Christi - yimmelfahrtsfestes wegen erscheint
unser nächstes Blatt am Freitag Abend .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben nach¬

benannte Offiziere und Aerzte mit Höchstihrem Orden vom
Zähringer Löwen zu begnadigen geruht und zwar :

Mit dem Ritterkreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub uud
Schwerter «

den Major Herwarth v . Bittrnfeld , Kommandeur des
Cadettenhauses in Potsdam ,

den Major v . Trapp - Ehrenschild vom 1 . Badischen
Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 ,

dm Major v . Massow vom 3 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 111 ,

den Major Wittke vom 5 . Badischen Jnfanterie -Regi -
ment Nr . 113 ,

den Major Streccius vom 4 . Westphälischen Infanterie -
Regiment Nr . 17 ,

den Major am Ende vom 4 . Badischen Infanterie - Re¬
giment Prinz Wilhelm Nr . 112 .
Mit dem Ritterkreuz 1 Klaffe mit Schwertern

den Oberstabsarzt 2 . Klasse - r . Becker , Garnisonsarzt
in Rastatt .

Mit dem Eichenlaub zum iuuchabeude » Ritterkreuz
I . Klaffe mit Schwertern

den Major Unger vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment
Nr . 111 .

Mit dem Eichen aub zum innrhabcuden Ritterkreuz I . Klaffe
den Major Dusner , Bezirkskommandeur des 2 . Batail¬

lons 3 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 111 und
dm Major Specht , Bezirkskommandeur des 2 . Bataillons' 5 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 113 .

Seme Königliche Koheit der Hrotzherzog haben Sich
unter dem 24 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
pensionirten Diener der Zweiten Kammer der Stände und
Portier im Ständehause zu Karlsruhe , Peter Merkel , die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Uichi-Amtlicher Weil.
Telegramm .

-s Wie » , 4 . Mai . Die „ Presse " meldet : Ein Delegirter
Oesterreich - Ungarns wird sich in der nächsten Zeit zu
Verhandlungen wegen Abschlusses eines Handelsver¬
trages nach Italien begeben ; die letzten Vereinbarungen
sollen s. Z . in Wien getroffen werden .

Deutschland
Karlsruhe , 5 . Mai . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben heute u . A . die nachbenannten Herren des Mili¬
tär - und Civilftandes empfangen : den General der In¬
fanterie von Werder , kommandirenden General des 14 .
Armee - Corps , den Obersten von Leszczynski , Chef des Ge¬
neralstabs des 14 . Armee - Corps , den Obersten Sasse vom
1 . bad . Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 , den Obersten von
Rauch vom 1 . bad . Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 , den
Oberstlieutenant von Werder , Chef des Generalftabs des 15 .
Armee - Corps in Straßburg , den Hauptmann von Müller
vom 5 . bad . Infanterie - Regiment Nr . 113 , den Hauptmann
Sommer vom Großen Generalstab zu Berlin und die Se -
condelieutenantr der Reserve Hüglin , Sautier und Pfaehler
vom 3 . bad . Dragoner -Regiment Nr . 22 ; ferner den Forst¬
rath Wagner von Karlsruhe , den Domainenverwalter Wal¬
ter von Konstanz , den Professor I . Heim von Karlsruhe ,
den Revisor Stichs bei der Oberrechnungskammer , den Do¬
mainenverwalter Will von Bonndorf , den Hof -Kapellmeister
Kalliwoda von Karlsruhe , den Zollinspektor Roman von
Konstanz , den Stadtrath Bielefeld und den Partikulier Th .
Herrmann von Karlsruhe , den Ministerialrath Glöckner von
Karlsruhe , den Amtsrichter Buchenbcrger von Müllheim , den
Präsidenten der Zweiten Kammer , Kirsner , von Donau -
eschingcn , den Postdirektor Strauß von Mannheim , den
Ministerialrath v . Teuffel von Karlsruhe , den Oberhofrichter
Obkircher von Mannheim , den » . Th . Blondin von Baden -
Baden und den Obereinnehmer Wagner von Müllheim .

Die Audienz währte bis 1- 3 Uhr Nachmittags .
* Berlin , 3 . Mai . Der „ Köln . Ztg . " wird geschrieben :

DaS Klostergesetz ist dem Landtage vorgelegt , und unsere , den
Pessimistischen Ausstreuungen gegenüber festgehaltene Ansicht über den
Gang der Sache hat dadurch eine thatsächliche Bestätigung erhalten .
Zur Ergänzung früherer Mittheilungen theilen wir heute noch Fol -
gendeS über den Verlauf der Vorverhandlungen mit . Den Ausgangs -
Punk: der jüngsten kirchenpolitischen Gesetzgebung bildet bekanntlich die
Enpyklica vom Februar dieses Jahres , in Folge deren das Staats -
Ministerium in Erwägung brachte, mit welchen Maßregeln diese«
feindseligen Akte zu begegnen wäre ? Man beschloß die Vorlage de»
SperrgesetzeS . Schon damals aber übernahm es der Kultusminister ,

nach weiterer Erwägung dem Slaalsmiuisterium Vortrag über die
noch ferner zu ergreifenden legislativen Maßregeln zn halten . In
einem umfassenden Votum vom 3. April unterbreitete sodann der
Kultusminister die verschiedenen in 's Auge zu fassenden Gegenstände ,
erklärte die Aushebung der Klöster und Kongregationen für besonders
dringlich und gab als Anhalt sür die vorläufige Beschlußfassung eine
Skizze des in Aussicht genommenen Entwurfs . Wenige Tage darauf
fand eine Beraihung des Slaatsministeriums bei dem Fürsten Bis¬
marck statt, in welcher die zu treffenden Maßregeln in ihrem Zusam¬
menhänge erörtert wurden . Das Ergebniß war der Beschluß zu » or-
gängiger Aufhebung der bekannten drei Versaffungsartikel 15 , 16 und
18 , zugleich aber auch die vorläufige Zustimmung zu den Vorschlägen
in Betreff eines Klostergesetzes. Der Beschluß wegen Aufhebung der
Versaffungsartikel wurde sofort festgestellt , der Sanktion des Kaisers
unterbreitet und auf Grund derselben dem Landtage vorgclegt . Zn
Betreff des Klostergesetzcs wurde dem Kultusminister die Ausgabe ge¬
stellt , unter Berücksichtigung der im Staatsministerium zur Geltung
gekommenen Gesichtspunkte einen Gesetzentwurf auszuarbeiten . Der
formulirte Entwurf gelangte am 16 . im Staatsminifterium zur wei¬
tern Besprechung und Annahme , und wurde am 17 . dem Kaiser vor¬
gelegt , unmittelbar vor der Abreise nach Wiesbaden . Wenige Tage
darauf erfolgte eine Ordre , durch welche der Kaiser noch gewisse nähere
thatsächliche Angaben , namentlich in Betreff der der Krankenpflege und
Wohllhätigkeit gewidmeten Frauenklöster , verlangte . Am 23 . trat das
Slaatsministerium erneut in Berathung und am 24 . ging der weitere
Bericht nach Wiesbaden . Am 29 . April erfolgte die allerhöchste Er¬
mächtigung zur Vorlegung des Entwurfs unter geringer Abänderung
in Bezug aus die Fristen für die dem Unterricht gewidmeten Orden .
Aus dieser Uebersicht ergibt sich, daß von einer Verzögerung der Sache
an keiner bctheiligten Stelle die Rede gewesen ist. Es ist allerdings
richtig , daß die auch schon im Staatsministerium zur Geltung gelang¬
ten Rücksichten auf das theilweise sehr wohlthätige Wirken der Frauen¬
klöster bei Sr , Majestät noch ganz besondere Achtung und eingehende
Würdigung fanden , und es ist eben jn dieser Beziehung noch eine
Modifikation deS Entwurf » vom Kaiser gewünscht und vom Staats -
minislerium kurzhin vollzogen worden , durch welche aber die grundsätz¬
liche Bedeutung und voraussichtliche Würdigung des Gesetzes nicht be-
einträchtigt wird .

* Berlin , 4 . Mai . Jn der heutigen Sitzung der betreffen¬
den Kommission des Abgeordnetenhauses ist der Bericht
über den Entwurf einer Vormundschafts - Ordnung zur
Feststellung gelangt . Die Kommission ist in nur wenigen
Punkten von den Beschlüssen des Herrenhauses abgewichen .
Während bei der ersten Lesung die Vorschrift , daß bei der
Auswahl des Vormundes auf das religiöse Bekenntniß des
Mündels Rücksicht zu nehmen sei, gestrichen war , hat man
in der zweiten Lesung die gestrichene Bestimmung wieder her¬
gestellt . Es ist dabei erwogen worden , daß diese Bestimmung
zwar überflüssig , aber andererseits ungefährlich sei, weil sie
das freie Ermessen des Vormundschafts - Gerichts in keiner
Weise beschränkt . Man hat ferner den im Herrenhause ge¬
machten Vorbehalt zu Gunsten der Rechte der früheren reichs¬
ständisch n Familien unbeanstandet gelassen und angenommen ,
daß die endgiltige Regelung dieser Rechte der Reichs - Gesetzge¬
bung zu überlassen sei . Beseitigt ist dagegen ein weiterer
Zusatz , durch welchen das Herrenhaus aussprechen wollte , daß
der Vormund über den Mündel das väterliche Zuchtrecht
haben soll . So weit dieser Zusatz über das aus den sonstigen
Bestimmungen folgende Recht zur Mitwirkung bei der Er¬
ziehung und das damit verknüpfte Züchtigungsrecht hinaus¬
geht , wurde er für bedenklich erachtet . Man hat ferner dem
Vormunde das Recht abgesprochen , wegen eines Ehrenamtes
in der Kommunal - oder Kirchenverwaltung die Uebernahme
der Vormundschaft abzulehnen , indem man davon ausging ,
daß dieses Ablehnungsrecht den ohnehin zu befürchtenden
Mangel an tauglichen Vormündern erheblich steigern würde
und daß das Amt des Vormundes derartigen Ehrenämtern
nicht nachgestellt werden dürfe . Die Bestimmungen überden
Familienrath sind im Wesentlichen unverändert geblieben , wo¬
gegen den Gemeinden eine größere Freiheit in Bezug auf die
Bildung des Waisenraths gewährt worden ist . Die sonstigen
von der Kommission beschlossenen Aenderungen sind ohne all¬
gemeines Interesse . Man hofft , daß die Vormundschafts -
Ordnung Ende dieser Woche im Plenum zur Berathung und ,
wenn möglich , en klve nach den Kommissivnsbeschlüsien an¬
genommen werden wird . Berichterstatter sür das Plenum ist
der Abg . Löwenstein .

Die Justizkommission des Reichstages , deren
Berathung der technischen Fragen einen schnellen Fortgang
genommen , hat bei der Erörterung prinzipieller Punkte in
den letzten Tagen nur wenige Paragraphen erledigt . Der
Abschluß der ersten Woche berechtigt zu der Erwartung , daß
die Arbeiten im Großen und Ganzen schneller erledigt werden
möchten , als man Anfangs angenommen hat . Durch das
Pfingstfest werden die Arbeiten nur an den Feiertagen unter¬
brochen werden . Man beabsichtigt sogar , davon Nutzen zu
ziehen , daß für das preußische Abgeordnetenhaus Ferien von
zwei , vielleicht drei Wochen eintretcn . — Der Abg . Lasker ,der jetzt völlig wieder hergestcllt ist und täglich Ausfahrten
unternommen hat , verläßt am Mittwoch Berlin , um sich zu
seiner Erholung zunächst auf längere Zeit nach Frciburg im
Breisgau zu begeben . — Wie die „ Kreuzzeit . " meldet , folgte
neulich auf die vierte Generalversammlung der preußischen

Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter
Krieger eine Sitzung des deutschen Zentralkom itv ' s . Jn
derselben kam zunächst ein Vorschlag Ihrer Majestät der
Kaiserin -Königin zur Berathung betreffend die Entsendung
von Delegirtcn zu der kurz nach Pfingsten hier zusammcn -
tretendcn Kommission von Fachmännern , welche die Frage
über anzulegende Musterdepots der freiwilligen Krankenpflege
erörtern sollen . Die Delegirtcn dazu wurden gewählt und
deren Instruktion in der Hauptsache festgestellt . Die weite¬
ren Verhandlungen bezogen sich auf die sich vorbereitende
Brüsseler Ausstellung von Gegenständen der Gesundheitspflege
und des Rettungswesens . Aach wurde eine Reihe von An¬
trägen der Landes - uud Provinzialvereine erledigt .

^ Berlin , 4 . Mai . Wie verlautet , ist es die Absicht des
Kaisers , bis nach dem gegen - Ende Mai hier erfolgenden
Besuch des Königs und der Königin von Schweden
in Berlin zu verbleiben und in den ersten Tagen des Mo¬
nats Juni sich zun ? Kurgebrauch nach Ems zu begeben .
Dort wird Höchstderselbe bis zum

'
11 . Juni mit dem

Kaiser von Rußland zusammen sein . Kaiser Alexander
nimmt dann einen etwa 14tägigen Aufenthalt bei dem
Prinzen Alexander von Hessen auf Schloß Jugenheim und
tritt darauf seine Rückreise nach St . Petersburg an . Die
Kaiserin August » wird alsbald nach dem nahe bevor¬
stehenden Besuche des Kaisers von Rußland in Berlin zum
Gebrauch einer Frühjahrskur nach Baden - Baden reisen .
Während der Anwesenheit des Kaisers Wilhelm in Ems ge¬
denkt Ihre Majestät einige Wochen in Koblenz zu residiren .

Breslau , 1 . Mai . Die „ Schles . Ztg . " bringt interessante
Mittheilungen bezüglich des Fürstbischofs !) v. Förster , in¬
dem sie schreibt :

Wie wir vernehmen , beabsichligi der Hr . Fürstbischof vor Beendigung
des gegen ihn eingeleiteten Verfahrens seine hiesige Residenz nicht zu
verlassen , im Fall eines aus Absetzung lautenden Urtheils aber nach
Johannisberg überzusiedeln . Von dort aus wird derselbe, wie in ein -
geweihten Kreisen verlautet , sein kirchliches Regiment nur sür den
österreichischen Theil seiner Diözese weiter führen , für den preußischen
Antheil aber sich aller Amtshandlungen enthalten, um im Interesse des
Klerus und der Angehörigen des außerordentlich umfangreichen preu¬
ßischen Theiles seiner Diözese jede weiteren kirchlichen Wirren zu ver¬
meiden . Daß alsdann für die Diözese Breslau , wie es für Posen
und Gnesen der Fall sein soll, ein geheimer päpstlicher Delegat bestellt
würde , ist in keiner Weise zu erwarten , vielmehr ist im Wege der De .
legation bezüglich der Ertheilung von Dispensen u. j. w. bereits die
erforderliche Vorsorge getroffen , damit das kirchliche Leben auch nach
Einstellung der fürstbischöflicheil Funktionen im diessinigen Theile der
Diözese einen möglichst ungestörten Fortgang habe . Bekanntlich hat
der Hr . Fürstbischof schon iiiimtttelbar nach Verkündigung des Vatica¬
nums dem Papst die Bitte unterbreitet , von seinem hohen Amte zu¬
rücktreten zu dürfen , und in denjenigen katholischen Kreisen, welche
einem friedlichen Austrag des Kirchenstreils zugeneigt sind , ist vielfach
die Meinung verbreitet , daß Hr . vr . Förster seine eventuelle staatliche
Absetzung zum Anlaß nehmen werde , jenes einem 78jährigen Greise -
nicht wohl abzuschlagende Gesuch bei der Kurie zu erneuern . Dast
persönliche oder gar materielle Rücksichten ihn hievon abhalten sollten
ist nicht wohl anzunehmen , da der hohe Kirchenfürst sich im Besitz
eines Privatvermögens von mindestens 4 Millionen Mark befindet .
Unüberwindliche kirchliche Hindernisse dürsten ebensowenig entgegen -
stehen, »a das kanonische Recht jedem Kleriker schon nach einer 40 -
jährigen Amtsthätigkeit das Zurücktreten in den Ruhestand gestattet .
Man erwartet allgemein , daß nach der gerichtlichen Absetzung des Hrn .
Fürstbischofs der Generalvikar der Diözese sofort von seinen Funktio -
neu zurücktreten werde und hält es keineswegs für unmöglich , daß
alsdann innerhalb des Domkapitels die friedliche Tendenz obsiegen
und für den in seiner Amtsführung „ äußerlich verhinderten " Fürst¬
bischof ein Kapitelsverweser erwählt werde. Man versichert uns , daß
kanonische Hindernisse einem solchen Verfahren nicht in den Weg tre¬
ten würden , und im Hinblick auf das Verfahren , welches das Kölner
Domkapitel unter ganz ähnlichen Verhältnissen gegen Ende der dreißi¬
ger Jahre einschlug , erscheint dies durchaus wahrscheinlich. Schließ -
lich wird freilich Alles davon abhängen , ob bei der Kurie das Interesse
an der Seelsorge für 2 Millionen Katholiken oder die Kampfeslust
gegen das »ptzr>siruum Zuberninm borussieum » das Uebergewichp
behauptet . Hier scheinen sich — wenn auch einstweilen nur in en¬
geren katholischen Kreisen — offenbar bereits friedliche Tendenzen zu
regen .

* Straßburg , 4 . Mai . Die Nachricht , daß der Landes¬
ausschuß innerhalb der nächsten vier Wochen zu seiner
ersten Sitzung einberufen werden wird , bestätigt sich . _
Sehr p »st 1« >tum theilt der Reichstags - Abgeordnete ( Incus
g, uon luoenäo ) Teutsch der erstaunten Welt mit , daß er
den Geldbetrag für die von ihm mit seiner Eisenbahn - Frei¬
karte gemachten Freifahrten in Elsaß - Lothringen am 25 . Apr .
den — Armen seiner Gemeinde ausbezahlt hat und diesen
Armen sogar bei Heller und Pfennig die Kosten seiner ein¬
maligen Berliner Reise im Febr . 1874 vergütete , ein wahrer
Exzeß von Noblesse und Wohlthätigkeitssinn . Obwohl die
„ Frankfurter Zeitung " bereits mit vollen Backen das Lob
ihres Schützlings Teutsch verkündet , meinen die elsässischen
Blätter „ Industrie ! " und „ Elf . Journal " doch übereinstim¬
mend , daß , wenn des Herrn Teutsch Armenspende am Tage
nach Schluß der Reichstags - Session gekommen wäre , eine



Polemik über fragliche Angelegenheit nicht entstanden sein
würde. Eine Polemik war das nun zwar nicht, denn es
wurde nur nachgewiesen , daß Herr Teutsch und Genossen
ihre Eisenbahn- Freikarten , statt zur Fahrt nach Berlin , zu
Fahrten in Elsaß-Lothringen verwendeten . Da Herr Teutsch
dies selbst bestätigt und nach sieben Wochen auf eine so edle
„ Revanche " bedacht war, werden die Offiziösen, die offenbar
den Lärm anstifteten,̂ wieder einmal tiefbeschämt an die eigene
Brust zu schlagen haben . 325 Franken beträgt die Summe,
welche Herr Teutsch den Armen ron Wingen solcher Art zu¬
zuwenden hatte. — Fra« Mailing er schließt ihr an Bei¬
fall reiches Gastspiel dahier schon heute mit der dritten Rolle
(Frau Fluth ).

Dresden , 4. Mai . (Mg . Ztg.) Der Redakteur des
„Kat hol. Volksblattes " ist aus staatsanwaltlichen An¬
trag wegen ehrverletzender Bemerkungen über den Fürsten
Bismarck zu 300 Mark verurtheilt worden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 3. Mai. Der neue türkische Großvezier

hat in einem Rundschreiben seinen festen Entschluß ausge¬
sprochen, in dem Verkehr mit den Mächten die Beziehungen
der Freundschaft und des Vertrauens , welche in neuerer Zeit
mehrfach getrübt erscheinen könnten , sorgsam zu Pflegen , und
gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß ein allseiti¬
ges Entgegenkommen der Pforte ihre schwierige Aufgabe er¬
leichtern werde, eine Ausgabe, deren Lösung eine weitere werth¬
volle Bürgschaft für den allgemeinen Frieden in sich schließe.

^ Wien , 4. Mai. Der Sultan hat dem Kaiser auf
telegraphischem Wege sehr warm für den auszeichnenden
Empfang gedankt, welchen derselbe dem zu seiner Begrüßung
nach Ragusa entsendet gewesenen Hali von Bosnien zu Theil
werden ließ , und an diesen Dank den Ausdruck der Hoff¬
nung geknüpft, daß bedauerliche und vorübergehende Mißver¬
ständnisse keinen Schatten auf Beziehungen werfen würden ,
deren Werth er jederzeit in hohem Grade gewürdigt und die
zu pflegen seine Regierung die gemessensten Weisungen habe.

Italic « .
-j-f La Spezzia , 3. Mai . Ihre Kaiser!. Hoheiten der

Kronprinz und die Kronprinzessin des Deutschen
Reichs und von Preußm sind heute Morgen hier angekom¬
men und haben sich zu Wagen nach Sestci begeben, um von
dort nach Genua zu fahren.

Frankreich
Paris , 1 . Mai. (K. Z .) Die bonapartistischen Blätter

beschuldigen fortwährend Gambetta , seine Partei verrathen
und sich an die Orleans verkauft zu haben . Eines derselben,
der „Soir" , geht so weit, zu behauptm, daß in den Pariser
Arbeitervierteln eine große Aufregung über diesen „Verrath"
des Ex- Diktators herrsche . Die gegen Gambetta schimpfen,
sind indessen nur einige Erzkommunisten und dann die Ar¬
beiter , welche der Reiterhauptmann Vicomte de Mun für
die katholische Kirche und Jules Amigues für Chiselhurst an¬
geworben hat . In der Provinz selbst wurde die Rede Gam-
betta's — so melden alle Berichte — sehr gut ausgenommen ;
besonders unter dem Landvolk , das bis jetzt der Republik den
Rücken zu kehren pflegte . Thiers selbst billigt die Rede Gam-
betta's vollständig; der Ex -Präsident findet , daß der Ex-Dik-
tator ein Kraftstück ausgeführt hat , um der konservativen
Partei eine persönliche Bürgschaft zu geben. Diese letztere
ist nach Thier's Ansicht sowohl für das Ausland wie für
das Inland berechnet. Während im Jnlande diejenigm Kon¬
servativen, die nicht gerade Erzroyalisten oder Bonapartisten
sind , durch die Andeutung beruhigt werden sollten , daß das
linke Zentrum bei den bevorstehenden entscheidenden Wahlen
die nämliche leitende Rolle spielen werde , wie dies bei den
Debatten über die Verfassung vom 25. Febr. war, soll das
Ausland erfahren , daß der Führer der radikalen Partei sich
vollständig der Politik des linken Zentrums anschließt und
daß er und seine Freunde ihr Auftreten dem der gemäßigten
Mitglieder der Linken unterordnen, die, obgleich Konservative ,
doch zu dem republikanischen Regime halten. So die Ansich¬
ten des Herrn Thiers , der außerdem überzeugt ist, daß in
Folge des klugen Auftretens der Radikalen ein großer Theil
der konservativen Partei , der bis jetzt mit den Royalisten und
Bonapartisten Hand in Hand ging , sich bestimmen lassen
wird, mit den Republikanern zu stimmen , so daß die beiden
Kammern in ihrer großen Mehrheit aus solchen Leuten be¬
stehen würden , welche der Verfassung vom 25 . Febr. von
Herzen zugethan sind . In der Umgebung des Präsidenten
der Republik sowie in den royalistischen , klerikalen und bona¬
partistischen Kreisen scheint man Aehnliches zu glaubm oder
vielmehr zu befürchten , daher dort Aerger und Zorn über
den Ex -Diktator und seine Rede herrscht, zumal die gute
Aufnahme der Rede beim Landvolk kein Geheimniß bleiben
konnte . Der Verdruß ist um so größer, als, wenn Kammern
mit gemäßigt republikanischen Mehrheiten zu Stande kommen,
Thiers wahrscheinlich Präsident des Senats werden und eine
auch hochgestellte Persönlichkeiten verdunkelnde Rolle spielen
wird. — Thiers wurde von einer Deputation die Senats¬
kandidatur für Belfort angeboten ; er hat bis jetzt noch nicht
endgiltig angenommen. Falls er ausschlägt, wollen die Bel-
forter ihre Wahl auf Herrn Grosjean lenken, der während
des Kriegs Präfekt von Kolmar war.

Paris , 4. Mai . Die „ Röpublique franyaise" schreibt:
Die seit einigen Tagen angekündigten Personalverände -

rnngen im diplomatischen Corps sind , wie es heißt, end -
giltig beschlossen . Hr . v. Harcourt würde nach London , Hr.
v. Vogus nach Wien , Hr. v. Bonrgoing nach Koustan .
tinopel gehen . Die Sendung des Marquis v. Harcourt nach
England hat keine Bedeutung . Dieser improvisirte Diplomat , der bei
der österreichisch -ungarischen Regierung eine ziemlich mittelmäßige Figur
machte , wird aller Wahrscheinlichkeit nach dieser bescheidenen Haltung
jenseits des Kanals treu bleibe ». Als Hr . v. Jarnac zum Nachfolger
des Hrn . v . Larochefoucauld-Bisaccia in London gewählt wurde, konnte !
man in dieser Ernennung , wenn nicht ein Streben , die englisch - fran - >
zösische Politik wiederherzustellen , die heute keinen Zweck hätte , doch j

wenigstens den Wunsch erblicken , die Leitung einer unserer wichtigsten
auswärtigen Stellen einem Manne anzuvertrauen , welcher die Um¬
gebung, in der zu leben er berufen war , genau kannte. Dagegen ge¬
horchte der Herzog Decazes , indem er den Marquis v. Harcourt
für den Londoner Posten bezeichnet ? , Erwägungen , die nicht allein den
Anforderungen der Politik , sondern auch denjenigen seines ReffortS
völlig fremd waren . Die Ernennung des Hrn . v. Harcourt ist in
einem Wort eine bloße Gunstbezeugung und die damit verbundene
Gefahr wird dadurch ausgeglichen werden müssen, daß man der Lon¬
doner Botschaft einen geschäftskundigen Unterbeamten zugesellt. Was
von der Versetzung des Hrn . v. Vogu 6 nach Wien zu halten ist,
haben wir bereits gesagt. Hr . v. Vogus hat sich nicht damtt begnügt,
durch einen ungeschickten Eifer die Interessen der französischen Politik
im Orient zu kompromittiren , diese Politik auf das geringste Maß zu¬
rückzuführen und sie zum unfruchtbaren Werkzeug erbärmlicher Feind¬
seligkeiten zu machen ; er hat außerdem noch bei jeder Gelegenheit dem
Vorgehen der Regierung cntgegengewirkt , bei der er uns nun ver¬
treten soll . Daß die Stellung des Hrn . v. Vogus in Konstantinopel
unhaltbar geworden ist , begreifen wir vollkommen; aber ist das ein
Grund , ihm zu neuen Versuchen gerade unter allen Posten deu zu
überlassen, der zur Stunde von Seiten Desjenigen , der ihn bekleidet,
am meisten Takt und zugleich am meisten Unterscheidungsvermögen und
verständige Festigkeit erfordert ? Ein solcher Schritt ist um so bedauer¬
licher , als der Herzog Decazes in der Person des Hrn . v. Bourgoing
einen Mann unter der Hand hatte , der unter allen Mitgliedern des
alten Personals vielleicht die meisten Ansprüche aus die Vertretung
Frankreichs in Wien besitzt. Hr . v. Bourgoing ist in der That einer
der wenigen Diplomaten , die darnach getrachtet haben, sich mit unfern
nationalen Ueberlieferungen durch eine gründliche Erforschung der Ge¬
schichte unserer auswärtigen Beziehungen vertraut zu machen . Er hat
ganz besonders das österreichisch - französische System , das im vorigen
Jahrhundert obsiegte , znm Gegenstand einer gewiegten Studie gewählt,
und wenn man ihm Vorhalten kann , daß er darin den jüngsten Um¬
wandlungen der europäischen Politik nicht genugsam Rechnung trug ,
so hätten die Freimüthigkeit seines Geistes und die Geradheit seines
Tharakters uns sicher dafür gebürgt , daß sich in seinem Sinne eine
gemäßigte und heilsame Aenderung vollzogen hätte , wenn er in die
Lage versetzt worden wäre , seine Jrrthümer zu berichtigen.

Was übrigens aus allen diesen Wahlen erhellt , das ist , daß wir
kein diplomatisches Personal besitzen , das den Anforderungen unserer
heutigen Lage zu genügen vermag und , daß der Herzog DecazeS, weit
entfernt , uns in dieser Hinsicht mit dem Fehlenden ausstatten zu
wollen, ein Vergnügen darin zu finden scheint , den Mangel noch fühl¬
barer zu machen , indem er aufs Gerathewohl die Agenten , über die
er verfügt, nach dem Osten und Westen , Norden und Süden schickt ,
ohne den Befähigungen Rechnung zu tragen , welche seine Phantasien
bis zu einem gewissen Punkte rechtfertige» könnten. Hofft der Herr
Minister des Aeußern etwa auf diese Weise Männer abzunutzen , die
er lästig findet ? DaS ist möglich , obgleich nicht sehr wahrscheinlich .
Inzwischen läuft Frankreich bei diese« Spiele große Gefahr .

Die Philippart 'sche Angelegenheit kam, wie die „Li¬
berty " versichert, im heutigm Ministerrath zur Sprache.
Auch hier wurde einstimmig anerkannt , daß die Untersuchung
gegen dm Präsidenten des Credit mobilier, an dessen Ramm
und Stellung sich so viele öffentliche Interessen knüpfen,
nach Möglichkeit beschleunigt werden müsse.

Badis che Ch ronik.
" Karlsruhe , 5 . Mai . Unter der Ueberschrift „ Nochmals die

katholische Stadt -Pfarrkirche in Karlsruhe und die sog. Altkatholiken"

bringt der „ Bad . Beobachter" vom 2. Mai eine lange Auseinander¬
setzung , welche eine Erwiderung auf den in Nr . 101 dieses Blattes
enthaltenen Auszug aus einem theologischen Gutachten des Professors
De . F. H . Reusch in Bonn sein soll . Wenn zunächst der Verfasser
der Erwiderung ein näheres Eingehen auf verschiedene Anführungen
des Aufsatzes in Nr . 91 des „Beobachters" vermißt , so wird dabei
übersehen »der ignorirt , daß es gar nicht unsere Absicht war , die spe¬
ziell bei dem Karlsruher Fall etwa in Betracht kommenden thatsäch -
lichen und rechtlichen Gesichtspunkte zu erörtern , daß vielmehr unsere
Ausführung lediglich gegen die früher schon oft vorgebrachte und an¬
läßlich des Karlsruher Falles nur wiederholte Behauptung sich richtete,
durch die Abhaltung altkatholischen Gottesdienstes in einer katholischen
Kirche werde diese nach katholischer Glaubenslehre und nach Bestim-
mungen des katholischen Kirchenrechtes entweiht und darum für den
Gottesdienst der UnfehlbarkeitS-Gläubigen unbrauchbar .

Den Nachweis solcher kirchenrechtlichen Bestimmungen sucht man in
den Auseinandersetzungen des „Beobachters" vergebens. Auch der in
Nr . 9 des Anzeigeblattes der Erzdiözese Freiburg enthaltene erneuerte
Aufruf des Freiburger Kapitelsvikariats zur Leistung von Beiträgen
für Nothkirchen nimmt keineswegs auf kirchenrechtliche Satzungen Be-
zug , spricht nicht von Entweihung oder Profanation , sondern nur in
unbestimmter Weise von Kirchen, welche „nach kirchlichen Grundsätzen"

durch den Gottesdienst exkommunizirter Priester „ zur Zeit " untauglich
und unbrauchbar geworden seien.

Wenn aber diese „ kirchlichen Grundsätze" — wie der „Beobachter"

ausführt — darin bestehen , daß die katholische Kirche (d. h . jener Theil
derselben, dem im Sinne des „ Beobachters" allein diese Benennung
zukommt) die von ihr getrennten Konfessionen nicht als „ dogmatisch
gleichberechtigt " betrachtet , und wenn sie darum , weil sie diesen pha-
risäisch -unduldsamen Standpunkt auch in der Disziplin zum Ausdruck
bringen zu müssen glaubt , ihre Gläubigen von jeder gottesdienstlichen
Gemeinschaft mit Andersgläubigen ferne zu halten bestrebt ist , wenn
ferner die für diesen Zweck zu ergreifenden Maßregeln verschieden ein-
gerichtet werden , je nachdem das Kirchenregiwent die „ Gefahren " des
Simultaneum für größer (wie gegenüber den Altkatholiken) oder für
kleiner (wie gegenüber den Protestanten ) ansieht, so ist eben damit be-
stätigt, daß das Verbot der Mitbenützung der von » ltkatholiken in Ge-
brauch genommenen Kirchen lediglich eine Folge „willkürlicher , durch
politische Erwägungen geleiteter Entschließung" der Kirchenbehörden
selbst ist.

-i- Karlsruhe , 4. Mai . Die Sitzung des naturwissen ,
schaftlichen Vereins am 23. April war zugleich jährliche
Generalversammlung , in welcher Bericht über die Thätigkeit des Ver¬
eins im verflossenen Jahre abgestattet wurde. AuS dem von dem
Sekretär vorgelesenen Bericht geht hervor , daß, beginnend mit dem
24. April 1874 und endigend mit dem 5. März 1875, im Ganzen
17 Sitzungen gehalten wurden , wovon 7 aus das Sommer - und 10
auf das Wintersemester fallen . Der Besuch betrug iw Mittel 20 Per .

sonen per Sitzung . Es wurden 24 größere Borträge gehalten uni»
6 kleinere Mittheilungen gemacht . Von denselben gehörten an : dem
Gebiete der reinen und technischen Chemie 7, der Physik und Astro¬
nomie 8, der Mineralogie und Geologie 5 , der physikalischen und
mechanischen Technologie 5, der Physiologie und medizinischen Stati¬
stik 3, der Botanik 2. Vortragende waren die HH. Grashof , Sohncke
Lürsth , Birnbaum , Meidinger , Jordan , Knop, Schröder von Mann -

'

heim, Schweig, Michaelis, Blankenhorn , Platz, Just , v. Marschall. —
Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt gegenwärtig gerade 100 Per -
sonen. — In der diesjährigen Generalversammlung war auch ein-
Neuwahl des Vorstandes auf zwei Jahre vorzunehmen. Gewählt
wurden : Hr . Hvsrath Grashof als Vorsitzender und die HH. Prof .
Sohncke , Prof . Knop , vr . Hamburger , Prof . Wiener
Prof . Birnbaum , Prof . Lüroth und Prof . Meidinger für
die übrigen Aemter.

Nach Erledigung einiger weiteren geschäftlichen Angelegenheiten
machte Hr . Prof . Knop alsdann Mittheilungen über eine ihm von
Hrn . Prof . Th . Kjerulfzu Christiania übersandte Probe von »ul -
konischer Asche, welche in der Nacht vom 29. bis 30 . März 1875 in
Norwegen auf einer von Romsdal und Söndmör bis Tryssil und
nach Schweden hinein sich ziehenden Zone , zwischen etwa Kl und 63»
nördl . Br . gefallen, von vr . KahrS auf dem Schnee bei Söndmör
gesammelt und von Kjerulf (Christiania , Tageszeitungen , Astenbladet
9. April 1875 , Morgenbladet 11 . und 15. April) erkannt worden ist.
Die Richtung dieser Zone deutet auf Island , woher unterdessen be¬
reits Zeitungsnachrichten von außergewöhnlich heftigen Eruptionen
mehrerer Vulkane zu uns gelangt find. DaS mikroskopische Bild der
vulkanischen Asche zeigte , daß sie ganz aus feinen GlaSröhrchen und
Trümmern derselben besteht , wie sie durch Ausziehen einer blasigen
Bimsteinlava entstehen. Im polarisirten Lichte zeigte sich die Masse
durchaus amorph , ohne Spur krystallinischer Elemente. Der Vor¬
tragende knüpfte an die Demonstration Bemerkungen über die Ratnr
der vulkanischen Eruptionen und besonders der L- vaströme überhaupt
und ist der Ansicht , gestützt auf die von ihm an den Lavaströmen de«
Vesuvs und den phlegräischen Feldern gemachten Erfahrungen , daß
die Lavaströme, wie sie dem Vulkan entquellen, lediglich aus empor¬
getriebener Schaummasse bestehen , welche in den Erdtiefen durch Con-
tact der flüssigen Gesteinsmaffen mit überhitztem Wasser gebildet wer-
den . Aus dieser Voraussetzung lassen sich ungezwungen alle Eigen¬
schaften der Lavaströme, wie das Auftreten von Fumarolen auf den
Oberfläche derselben , die mannigfachen Strukturformen , die Ober¬
flächenbeschaffenheit rc. , ja selbst der so häufige ParakleliSmuS einge¬
sprengter krystallinischer Elemente erklären.

Iw Anschluß an diesen Vortrag zeigte Hr . Prof . Meidinger
einige Muster von Schlackenwolle vor, deren Bildung sich an einen.
Vorgang knüpft ähnlich dem für Tara als wahrscheinlich hingestellten.
Leitet man nämlich einen Dampfstrahl in einen Strom flüssiger
Schlacke , wie sie bei dem Hochofenprozeß gewonnen wird, so wird
dieselbe in die feinsten bi- 3 Centimeter langen Nadeln umgewandelt^die zusammengehäuft der Naturbaumwollr täuschend ähnlich sehen , nur
»aß sie Glanz besitzen und gerade gestreckt sind . Diese sog. Schlacken¬
wolle wird seit Anfang dieses Jahres von unfern Hütten als Han -
delSwaare hergestellt und als schlechter Wärmeleiter zum Umhüllen
von Dampfröhren , zum Ausfüllen von Wafserschränken rc. verwendet̂
für welche Zwecke sie sich wegen ihrer Unverbrennlichkeit, ihrer Un¬
zerstörbarkeit durch Wasser und Feuchtigkeit vortrefflich eignet.

Endlich wies Hr . Hoftath GraShof eine seltsame, ihm von Hrn .
Buchhändler Macklot mitgetheilte Eibildung vor , welche ein zur
Hälfte zusammengewachsenes Doppelei vorstellt,(der eine Theil mit , der
andere ohne Dotter , zugleich von einer großen Weichheit der Schale-

Nächste Sitzung Freitag den 7. Mai .
* Karlsruhe , 5 . Mai . Gestern Abend 8 Uhr fand in der neuen

Synagoge , welche nach dem genialen Plane des Hrn . Professor
Durm erbaut ist, Belenchtungsprobe unter Anwesenheit einer
beschränkten Anzahl von Geladenen statt. In dem glänzenden Lichte
von 14 vergoldeten Kandelabern nnd 6 geschmackvollen LustreS wachte
das eben lo stylvvll errichtete, als mit Reichthum und Verständniß auS-
geschmückte Bauwerk den günstigsten Eindruck. Die Synagoge wird
am 12. ds. in einem feierlichen Akt ihrem künftigen religiösen Zwecke
übergeben werden , und behalten wir uns für diesen Zeitpunkt eine
eingehende Besprechung des interessanten Gebäudes vor.

8 Heidelberg , 3. Mai . Die jüngst an dieser Stelle ausgespro¬
chene Ansicht , daß in dem eben begonnenen Sommersemester
wahrscheinlich die Zahl von 800 Studirenden werde erreicht werden,wurde durch das Resultat der vorgestern vorgenommenen zweiten Im¬
matrikulation bestätigt. ES erfolgte dabei die Einzeichnung von 18K
Studirenden und für die nächste Inskription sind schon jetzt 5S weiter ^
vorgemerkt. Nimmt man die 116 von der ersten Immatrikulation hinzu
so erhält man einen Gesammtzugang von über 350 , welchem ein nur
ein Drittel dieser Zahl betragender Abgang beim Schluß des Winter -

- semesterS gegenüber steht. Unter den vorgestern Jnskribirten befanden
sich 2 Theologen, 19 Mediziner, 122 Juristen und 43 Angehörige der
verschiedenen philosophischen Fächer. — In letzter Woche fand hier auch
die erste Generalversammlung derHeidelberg - Speierer Eisen "
bahn - Gesellschast statt, war jedoch nicht sehr stark besucht , wozu
der Umstaud Einiges beigetragen haben mag, daß man keine sehr gün¬
stigen Mttheilungen erwarten durfte . Dieselben fielen überhaupt etwa»
unvollständig aus , da ein das ganze abgelaufene Jahr umfassender
Rechnungsabschluß über das Betriebsergebniß noch nicht vorgelegt
werden konnte . Die Generalversammlung nahm hieraus Veranlassung
eine Abänderung der Statuten in der Weise eintreten zu lassen , daß
künftighin die Bilanz erst im Juni vorzulegen und daher auch in die¬
sem Monat die jährliche Generalversammlung abzuhalten sei. Die
Gesammtkosten der jetzt vollendeten Bahn beziffern sich ans 1,150,000 fl.
und dem Reservesond wurden 40,000 fl . zugewiesen. Die erste Zins¬
zahlung wird am 1 . Juli d. I . erfolgen. Die Rentabilität der Bahn
ist zwar sehr weit hinter den seiner Zeit im ProspektuS veröffentlichten
Berechnungen zurückgeblieben, wird sich jedoch unzweifelhaft bedeutend
heben , sobald eine Schienenverbindung zwischen Friedrichsfeld nnd
Schwetzingen hergestellt und der Bau einiger kleinen in Ausführung
begriffenen pfälzischen Linien vollendet ist.

jsi Mannheim , 4. Mai . Von den Rennen haben wir noch
nachzutragen, daß der Sieger in der Badenia - Steeple -Chase, Frhr . v.
Cramm , am 2. d . M . in Berlin als Sieger bei einem Wettrennen
betheiligt war , in der Nacht hieherreiste , um 12 Uhr Mittag - hier ein-
tras und außer den beiden Rennen , in welchen er Sieger blieb, auch
im Verkaussrennen mitritt und mit der „Windsbraut " deS Hrn . v.
Tepper -LaSki beinahe gesiegt hätte. Der vorgestern am Aufsprung an



der Neckarseite gestürzte Rittmeister v . Reitzenstein hat sich von dem
Sturze erholt , so daß er gestern , freilich den Arm in der Schlinge
und den Kopf verbunden , als Zuschauer auf der Tribüne erschien . Da¬

gegen hat Lieutenant v. Wrochem auS Hagenau , der gestern bei der
Steeple - Chase an demselben Hindernisse mit „ Maitresse " des Hrn . v.
Tepper -Laski stürzte , sich einen Bruch des Schulterblatts zugezogen . —
Wie man uns von bestunterrichteter Seite mittheilt , wäre für die näch¬
sten Jahre eine regere Theilnahme der eigentlichen Sportswelt drin¬
gend nöthig , indem Nennung , Einsatz und Reugeld , worauf sich Heuer
eine große Zahl der Anmeldungen beschränkte , auf die Dauer nicht
genügen kännen . Mußten doch sogar die Propositionen zum Werder -
Preis noch am Renntage selbst geändert und improvisirle Nennungen
am Pfosten zugelassen werden , um dieses Rennen zu ermöglichen , daS
für den Bereich des 14 . Armeccorps besondere Bedeutung hat . Auch
bei zwei weiteren Rennen kam die zum Ablauf nöthige Dreizahl nur
mit vieler Mühe zu Stande . Woran es liegt , wissen wir nicht ; mit
Preisen ist das hiesige Rennfeld stattlich ausgerüstet , weit besser , als
beispielsweise das Frankfurter , dessen Frühjahrsmeeting nächste Woche
erfolgt . Es sollte Alles aufgeboten werden , um unsere Mairennen
in der Sportswelt beliebt zu erhalten .

Baden , 4 . Mai . Das „Badeblatt "
, als dessen Redakteur seit

Eröffnung deS neuen (61 .) Jahrgangs vr . R . Pohl unterzeichnet ,
bringt in seiner heutigen Nummer folgende Mittheilungen über die eben
begonnene Sommersaison : Die Eröffnung unserer Sommer -
aisvn und der Beginn des Frühlings sind diesmal so genau zusammen
gefallen , wie nur in wenig Jahren . Der „ Wonnemonat " macht sein
volles Recht geltend , und hat in den wenigen Tagen seiner Herrschaft
Ichon das ganze Thal zum Grünen und Blühen gebracht . Da fehlen
denn auch die willkommenen Gäste nicht , welche unser OoSthal im
schönsten Schmucke sehen , und die Maimorgen zu ihrer Frühjahrskur
benutzen wollen . — Seit 1b . April find zwar schon unsere Kuran¬
stalten eröffnet ; indessen waren im April die Morgenstunden noch zu
kühl , um zu Trinkkuren einzuladen . Erst jetzt , seitdem wieder früh
von 7 — 8 Uhr Musik ans der Promenade ist, belebt sich die Trinkhalle
und ihre Umgebung in altgewohnter und beliebter Weise . — Auch die
warmen Bäder werden schon ansehnlich frequentirt ; das Schwimmbad
ist gleichfalls seit voriger Woche eröffnet und als neue Kurmethode ist
in dieser Saison zum erstem Male eine Kaltwafser -Heilanstalt hinzu¬
getreten , welche bis auf Weiteres in den „ Darmstädter Hos " verlegt
ist. Unsere berühmten Dampfbäder werden das ganze Jahr hindurch
benutzt , in der Sommersaison natürlich ungleich mehr als im Winter .
Daß cs in der soeben begonnenen Sommersaison auch an Unterhal¬
tungen aller Art nicht fehlen wird , besagt das Programm , welches das
Kurkomitä am 1. Mai veröffentlicht hat . Wir sehen darauf nicht nur
alle die Festlichkeiten und Vergnügungen verzeichnet , welche in früheren
Jahren uns geboten wurden , sondern auch Neues , hier noch nicht Da .
gewesenes : Korsofahrten und Waldfeste . Die ersteren haben sich in
Wiesbaden , bei Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers , eines so allgemeinen
Beifalls zu erfreuen gehabt , sind auch soeben in Dresden mit bestem
Erfolg inaugurirt worden , daß sie sicher auch in Baden -Baden sehr
willkommen sein werden , wo die Lichtenthaler Allee sich zu Korsofahrten
so vorzüglich eignet . — Waldfeste haben wir zwar schon in frü¬
heren Jahren gehabt , aber nur in Verbindung mit Jagden und für
einen engeren Kreis von eingeladenen Gästen bestimmt . In diesem
Sommer sollen aber die Waldfeste Jedermann zugänglich sein . Sie
werden in solche Punkte unserer herrlichen Umgebungen verlegt werden ,
welche durch bereits bestehende Restaurationen zugleich genügende Ga¬
rantie für ausreichende Verpflegung bieten . An musikalischer Unter¬
haltung wird es dabei nicht fehlen , vermuthlich auch nicht an Tanz ,
lustigen , um die Me ekampstrs komplet zu machen . — Dem wieder¬
holt kundgegebenen Wunsche nach Aufführungen von Vaudevilles
und Operetten wird das Kurkomits zu entsprechen suchen . Unter¬
handlungen mit bewährten theatralischen Kräften sind bereits angeknüpft
die hoffentlich zu einem erwünschten Abschluß führen . Wir werden
nicht verfehlen , hierüber nähere Mittheilungcn zu machen , sobald erst
Definitives sestgestellt ist. Die Schwierigkeiten , Theatervorstellungen
mit auswärtigen , geschloffenen Gesellschaften hier zu arrangiren , find
«rfahrnngsmäßig keine geringen , da unserem Publikum nur Vorzügliches
geboten werden kann , wozu aber pekuniäre Garantien erforderlich sind ,
die unter den jetzigen Verhältnissen nicht leicht zu erreichen sind . —
Die projektirten gro ßen Konzerte werden den Ruhm , welchen
Baden auch in dieser Hinsicht von je her sich gewahrt hat , zu erhalten
wissen . Das Kurkomits hat sich die Aufgabe gestellt , nur ausgezeich¬
nete Künstler von Ruf zu engagiren , deren Leistungen uns hohe künst¬
lerische Genüsse versprechen . — Die beliebten Militärkonzerte
sollen zahlreicher , als in den Vorjahren stattfinden . Zum Pfingstfest
eröffnet die renommirte Kapelle des Leibgrenadier -Regiments von Karls¬
ruhe , unter Kapellmeister Böttge , den Cyklus . — Daß die diesjährigen
Rennen , welche sich , wie im vergangenen Jahre , iu 2 Meetings —
August - September und Oktober — theilen , besonders glänzend werden ,
verheißen uns die Prvpositionen mit ihren zahlreichen und hohen Prei¬
sen. — Auch die Taubenschießen werden in diesem Jahre besonders
stark frequentirt werden . Einer Mittheilung aus London zufolge be¬
absichtigt der englische 6un - anck kols - 61nd , in corpore daran Theil
zu nehmen .

jst Ettenheim , 4 . Mai . Heute wurden dahier die sterblichen
Ueberreste des hiesigen Hauprlehrers Hrn . Casimir Falk zur Erde be¬
stattet . Beinahe ein halbes Jahrhundert in seinem Berufe thätig , hat
derselbe seit 28 Jahren als erster Hauptlehrer an der hiesigen Volks¬
schule auf das Segensreichste gewirkt und sich dadurch die Herzen der
Jugend , den Dank der Bürgerschaft , sowie auch die Anerkennung sei¬
ner Vorgesetzten Behörde erworben . Friede seiner Asche !

() Freiburg , 4 . Mai . Bezüglich der vom hiesigen Schwur¬
gericht wegen Vergiftung ihres 10jährigen Sohnes zur Todesstrafe
verurtheilten Franziska Wangler , welche sich nach einer durch die
Blätter kaufenden falschen NaS .richt in der Nacht nach der Urtheils -
verkündigung erhängt haben tollte , ist noch zu berichtigen , daß dieselbe
durch Allerhöchste Entschließung vom 12 . April nicht zu zwanzigjähri -
gem, sondern zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde .

--- Freiburg , 4. Mai . Die Höllenthal - Eisenbahn ,
dieses langjährige Schmerzenskind unserer industriereichen Schwarz -
wald -Gegenden , schien in der letzten Zeit wieder sanft eingeschlummert
zu sein , lieber das Ergebniß der Vorarbeiten , wozu vor mehreren
Jahren durch die Ständekammern die nöthigen Mittel bewilligt wurden ,
ist bis jetzt nichts oder wenig verlautet . Die bei dieser Angelegenheit
mteresfirten Schwarzwälder gaben deßhalb fast die Hoffnung ganz auf ,m den nächsten Jahren die so lange ersehnte Eisenbahn zu erhalten
und mit der hiesigen Gegend , wohin der Hauptabsatz ihrer Jndustrie -

eczengniffe geht und von wo sie ihre meisten Maaren beziehen , in Ver -
bindung zu kommen . In den letzten Tagen nun verlautet , daß ein
Ingenieur mit Hilfspersonal in Furtwangen eingetcoffen sei, um
von dort eine Bahnlinie nach Hüsingeu abzustecken. ES scheint
darnach , daß man in Furtwangen glaubt , von der in Aussicht stehen¬
den Höllenthal -Bahn ganz absehen und einen andern Verkehrsweg auf¬
suchen zu muffen . Die Ausführung dieses Projektes wäre der Ent -
Wickelung der Höllenthal -Bohnfrage keineswegs förderlich , und würde
man es in den übrigen betheiligten Schwarzwald ' Gemeinden , und ins¬
besondere auch in unserer Gegend sehr bedauern , den bisherigen sehr
eifrigen Mitintereffenten , das gewerbreiche und sich immer mehr ent -
wickelnde Städtchen Furtwangen , dadurch zu verlieren .

Vermischte Nachrichte« .
— Zur Vorberathmig und Beschlußfaßung über Ort , Zeit und

Tagesordnung des zwölften deutschen Juristentages werden
sich die Mitglieder der ständigen Deputation des deutschen Juristen »
tages am 17 . Mai d . I . (Pfingstmontag ) 12 Uhr zu einer Sitzung im
Gasthause ,Zum bayrischen Hose " in Nürnberg vereinigen . Der ge -
troffenen Verabredung gemäß sind die vorläufigen Verhandlungen we¬
gen Abhaltung deS diesjährigen Juristentages in Nürnberg angeknüpft
worden , und es hat sich für den Fall der endgiltigen Wahl Nürnbergs
dort bereits ein Provisorisches Konnte gebildet , bestehend aus den HH . :
Oberstaatsanwalt Hohenadel , Vorsitzender , APPellationsgerichts -Rath
v. Täuffenbach , Bürgermeister Frhr . v . Stromer , Bankier Anton Kohn ,
Rechtskonzipient Frhr . v. Kreß , Rechtskonzipient vr . Rosenthal -

* London , 1. Mai . Eine furchtbare Explosion schlagender
Wetter ereignete sich gestern in dem Kohlen -Bergwerke Bunkershill
in Staffordihire , Eigenthum der HH . William Rigby u . Cie .
Die Zeche ist nicht weit von der Kohlengrube Falke gelegen , wo vor
einigen Jahren so viele Menschen um 's Leben kamen , und befindet sich
in nur kurzer Entfernung von der Zeche Bignal -Hill , dem Schauplatz
der beklagenswerten Katastrophe am letzten Weihnachtsabend . Die
Zeche BunkerShill war bisher merkwürdig frei von Unfällen , indem in
derselben seit ihrer vor 20 Jahren erfolgten Eröffnung keine einzige
Explosion stattfand . Zur Zeit der Explosion , die auf Meilen in der
Umgebung gehört wurde , befanden sich etwa 100 Arbeiter in der Tiefe ,
von denen 35 in einem Nebenwerke , etwa 600 Ellen vom Schacht , be¬
schäftigt waren , und gerade in diesem Theile der Zeche ereignete sich
die Katastrophe . Rettungsmannschaften gingen sofort an 's Werk , und
im Verlaufe weniger Stunden wurden zwölf Leichen an die Oberfläche
geschafft, einige davon durch Brandwunden bis zur Unkenntlichkeit ent »
stellt . Man zweifelt nicht daran , daß auch die übrigen 23 ihren Tod
gefunden haben . Die in den andern Theilen der Zeche beschäftigten
Arbeiter entkamen ohne Beschädigung . Die Ursache der Katastrophe ist
bis jetzt unbekannt .

Nachschrift .
f Berlin , 5 . Mai . Die Morgenzeitungen erfahren , daß

die definitive Vereinigung der Post - und Telegraphen¬
verwaltung durch allerhöchste Kabinetsordre erfolgt ist.

Güttingen , 4 . Mai . Der Reichstags - Abgeordnete Pro¬
fessor Ewald ist gestorben .

Grast , 4 . Mai . Der Statthalter von Steyermark hat
alle Studentenvereine , die nicht . humanitäre oder
wissenschaftliche Zwecke verfolgen , aufgelöst .

Bern , 4 . Mai . Die Berner Regierung hat daS
Jntervcntionsgesuch der Freiburger Regierung , die hiesige
katholische Kirche den Römisch -Katholischen zurückzugeben , ab¬
gewiesen .

Rom , 4 . Mai . Deputirtenkammer . Der Ju¬
stizminister Bigliani beantwortete die Interpellation Man -
cini dahin : er müsse beklagen , daß der Interpellant dem
Ministerium Gesinnungen beilege, welche der Haltung des¬
selben widersprechen . Die Interpellation sei lediglich auf
Opposition gegründet ; sie enthalte grundlose Vorwürfe gegendas Garantiegesetz , welches die Probe glänzend bestanden
habe , weil es den speziellen Verhältnissen Italiens ange¬
paßt sei . Das Ministerium verfolge einzig und allein das
Ziel , den bestehenden Gesetzen gemäß die Beziehungen bei¬
der Gewalten zu einander so zu ordnen , wie es eine ge¬
mäßigte und gerechte Politik gebiete, die geeignet sei, Kon¬
flikte zu verhindern . Vigliani erörterte darauf die ander¬
weitigen Anklagen Mancini 's und suchte nachzuweisen , daßdie Ertheilung des Exequatur an die Bischöfe , das Ver¬
halten der höheren Geistlichkeit und die Ernennungen der
Kuratgeistlichen keine Verletzung des Garantiegesetzes und
der Rechte des Staats seien.

Mancini erklärte die Auslassungen des Ministers für
ungenügend ; er muffe auf den der Regierung gemachten
Vorwürfen beharren . Mancini brachte darauf einen Antragein , worin das Ministerium ausgesordert wird , die nationale
Würde und die Rechte des Staats zu wahren und sofort die
erforderlichen Maßregeln zur Regelung der Frage , betreffenddie Kirchengüter , auf der Basis der Freiheit des niederen
Klerus und der Laienbetheiligung an den Kirchenangelegen¬
heiten zu treffen . Morgen Fortsetzung der Verhandlung .

si Rom , 4 . Mai . Sitzung der Deputirtenkammer .
Minghetti bringt einen Gesetzentwurf ein , durch welchen die
Regierung die Befugniß erhält , auf die Einnahmen aus
dem Domänenverkaufe 15 Millionen Franken als Vorschuß
aufzunehmen . Dieser Gesetzentwurf tritt an die Stelle der
Vorlage betreffend die Emission neuer Obligationen auf die
Tabaksregie .

si Paris , 5 . Mai . Ein der „ Agence Havas " zugegan¬
genes Communiquö konstatirt , daß die durch das „ Journal
officiel "

veröffentlichten Generalsernennungen in Folge des
Eintrittes einer gleichen Anzahl bisher aktiver Generale in
die Reservecadres nothwendig waren . Damit man die Be¬
deutung dieser Maßregel nicht mißverstehen könne, reproduzirt
das Communiquo die Ernennungen , indem es zugleich die
Namen jedes ersetzten Generals anführt .

f Brüssel,4 . Mai . In der Deputirtenkammer theilte
der Minister des Aenßern , Graf Aspremont , die Antwort
Belgiens auf die deutsche Note vom 15 . April mit . In der¬

selben erklärt Belgien seine Bereitwilligkeit , sein Strafrecht
entsprechend zu modisiziren , wenn die Mächte sich über die
Strafbarkeit der einfachen Absicht verständigt hätten . Die
Untersuchung gegen Duchesne werde thätig betrieben , sei aber
noch nicht beendigt . Sobald Belgien von den in Deutsch¬land und anderen Staaten getroffenen Maßregeln , um die
vom deutschen Reichskanzler dargelegte Lücke in den Straf¬
gesetzgebungen auszufüllen , benachrichtigt sei , werde es sich
bemühen , dieselbe gleichfalls auszusüllen . Der Minister fügte
hinzu , daß über Duchesne keinerlei Veröffentlichung erfolgt sei.

si Brüssel , 4 . Mai . Die „ Jndep . belgc" stimmt der Ant¬
wort des belgischen Kab in ets auf die deutsche Note zuund erklärt , die Abänderung in der Strafgesetzgebung werde
innerhalb der Grenzen und unter dem Einflüsse der Grund¬
sätze des belgischen öffentlichen Rechtes geschehen, zugleich in
der Absicht , zur Aufrechterhaltung der guten Beziehungen
zum Auslande beizutragen .

P London , 4 . Mai . Fast alle Abendblätter besprechen die
gestrige Interpellation Russell ' s über die deutsch- belgische
Angelegenheit und erklären sich gegen jede Intervention , da
der Konflikt keine ernste Bedeutung habe.

Hamburg , 28 . Apr . Das der Hamburg - Amerikanischen Paket -
fahrt -Mtiengesellschast gehörende Post - Dampsschiff „Westphalia "

, Ka -
pitän Barends , welches am 14 . d. Mts . von hier und am 17 . sd.Lits . von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von 10 Tagen 21 ,
Stunden am 28 . d. Mts . , 9 Uhr Morgens , wohlbehalten in New -
Aork angekommen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Surfe find vom 5. Mai , die übrigen vom 4. Mai .)

Staatspapiere .
Preußen ^ /. »/^Obligationen 105 »/,
Baden 5 »/, Obligationen —

„ 4' , '/. . 101»/,
. 4' . , 96 '/.
, 3 -/, »/„ Oblig. v. 1842 93

Bayern 4 ' /, «/, Obligationen 101 ' /,
. 4 °/, . 95 »/,

Württemberg 5 °/, Obligat . 105
. 4'/-«/, . 101°/,
. 4 °/, , 96 ' /.

Raffau 4»/, Obligationen 97
Gr . Hessen 4 »/, Obligation . 99 »/,Oest . 5 °/, Silberrcute

Zins 4 ' /, »/, 68 -/,, » */, Papierreute
Zins 4-/, «/, 64'/,

Luxem - 4»/^vbl . i .Fr . ä28kr . 95 ' /,
bürg 4< . i.Thl .L10SK . 95 ' /,

Rußland 5«/. Obkgat .v . 1S70
T ä 12 105 ' /.

. S °/, do . von 1671 103 ' /.

. do. von W7L —
Schweden 4 ' /, »/, do . i . Thlr . 99 ' /,
Schweiz4 ' -, °/,Bem .Sttsobi 99 »/.N.-Amerika 6 "„ Bo « t S

L882r V. 186L 99 '/,
. « '/, dto 1886 ,

von 186S 102 '/.
. b»/, dto . LSOSr

, . 1664) 100 '/,
8ff » « pantsche 21 »/.
Bolle fnaM . Rente 104

Aktie« «ui» Prioritäten .
Badische « a»k 10» '/,
Araakf . Bankveri » 76
Deutsche BereinSbank 82»/,
ProvinzialdiSknnts 78 '/,
Darurfiadter Baak 134»/.
Oesterr . Natio «alba«r 874
Württemberg . Vereinsbank 124 ' /,
Oesterr . Kredit -Aktie« 210 '/.Mitt .dentschKreditbank 87' /,
Rheinische Kreditbank 96»/.Basler Bankverein 87»/,Brüsseler Bank -
Berliner Bankverein 79»/.
Stuttgarter Bank 87
Deutsche Effekten!»ank 110'/,
Ostr . -deutsche Bank 84 '/,
4 ' /, »/, bayr . OstS . ä 200 fl. 115
4 ' /, °/„ vfälz .Maxbahn SOOfl. 115 »/,4 »/» Hess . Ludwigsbahn 110 »/,
S Oberhess . Eisnb .SSOfl. 73 ' /«
ss »/o Sstr . Frz . Staatsb . 267
5 °/,, „ Süd -Lombard. 124
S °/„ „ Nordwestb . -A . 139
S -HMisab . Eisub . äSOOfl. 188
S°/gRud . Eisenb . 2 . E . 200fl . 128 ' /,b °-,Bhhm .Westb . -A . 200fl . —
ki^/o Frz .Jof . Gisenbah « 150 ' /.Galizier 210 ' /»

S«/,MLHr.S« mb.-P». i. » . 69 »/.5°/,Böhm .WeA -Pr . t. Si ."b. 97 »/.S«/,ElisabB . -Pr .i.S . I . Em 86 ' / ,5 »j, dto . , L. E >-!, 84
5°/, dto . steuerst , neue . 88
5 »/, do. ( Neumarkt -Ried ) 89 ' /.S»/,Dona « -Drau 63 ' /-S «/oFrz . -Jos .-Prior . -
5»/M »npr .Rud . -Pr .v.67/68 83
5 °/oKronpr .Rud . -Pr . v. lk ! 1 80 »/.S^ östr .Nrdwstb.-P .i.S 88 ' /,ö °/, . . llt . 1« 71 »

,
',

Vorarlberger _
S' /gUngar .Ostb . -Prior . i .S 82
S °/,Ungar . Nordostb . -Prior 64 »/.S»/,Ungar .-GaIiz . 68 ' / -
Ungar . Eis .-Anl . 76 46
5 »/,östr .Süd -Lomb.-Pr .i.Fr .

'
ggS'/oöstr Süd -Lomb . -Pr 51 » /,b °/gösterr .Staatäb .-Pr .

S»/,österr .StaatsS .-Pr . 64 , '
3°/,Livorn .Pr ., L« . 0 . v z v 397 /.5 »/, Rheinische Hypotheken . '

bank-Pfandvriese _ _
4 ' /- °/» . 98 - /.6«/, Pacific Central gg, )6°/, South Missouri gZ

AnlehenSloose nud Prämienanleihen
CAn-Mindener 100-Thaler-

Loose 108 ' /,
Bayr . 4 »/, Prämirn -Nnl . —
Badische 4 °/, dt » . —

. S5-fl. -Loose . . 123,60
Braunschw . 20 -Thlr .-L»ofe 74,40
Großh . Hessische 50 -fl . -Loose —

. . 25 -fl .- . —
AnSüach -Gun -enhaus . Loose 26,50

Oestr .4"/,2LOflLoos « V.I85 -: 112
. k«/,500fl . - . v.1860 117
- 10v-fl. -Loose v. 186 306,80

Ungar . Staatsloose 100 st 178
Raab -Grazer lü ? Thlr .-Looi - 84 ' /.
Schwedische 10 -Thtr .-K «.k« 46,80
Finnländer 10 -Tb !r^Loos , 39
Meininger 7-st.-Loose 26»"/, Oldmburger40 .T-lr.-L. 110 '/,

Wcchselknrse, Gold «nd Silber .
London1 « Pfd .St .3 '/,«/, 206
Paris 1V« FreS . 4»/, 81,70
WienL « vss .ostr.W.4'/,s/g 183,70
Disconto . . . l .S . 3 ' /, »/,
Preuß -Friedrichsd ' or M . —
Pistole « . 16L7 — 62

Lenden

Berliner Börse . 5. Mai. 1
Lombarden 252 .— . Tendenz : matt

Wiener Börse . 5. Mai.—.— , Anglobank 133 .25 , Urne:
Tendenz : matt .

New »Bork » 5. Mai. Sold (6
Weitere Handelsnochri

Berantwortliö
Paul Kretzschu

Holliind .10 -fl .-St . Mk. 16 .85 —90
Ducaten . . . . . 9.55 - 60
20 -FrancS-St . . 16L3—37
Engl . Sovereigns . 20 .50 — 55
Russische Imperial , 16 .85 — 90
Dollars in Gold , 4 .18 —21
Dollarcoupon . . - —

z : matt .

kredit42S .— , Staatsbahn 539 .— ,

Kreditaktien 233 .50 , Lombarden
»bank — , NapoleonSd ' or 8 .88 .

-chlußkurS ) 116 ' /».
chtea in der Beilage Seite II.

her Redakteur :
rar in Karlsruhe .

Großh . Hoftheater .
Donnerstag , 6 . Mai . 2 . Quartal . 64 . Abonnements .

Vorstellung . Aida , große Oper in 4 Men , von Verdi .
Anfang 6 Uhr .

Freitag , 7 . Mai . 2 . Quartal . 65 . Abonnemeutsvor .
stellung . Die zärtlichen Verwandte « , Lustspiel in 3 Akten ,von Benedix . „ Thusnelde " — Frl . Köchy als Gast . An¬
fang Uhr .



Todesanzeige.
R . 517 . Gernsbach .

Freunden und Bekannten
geben wir hiermit die
schmerzliche Nachricht , daß

. Gott unfern lieben , unver-'
geßlichen Gatten , Vater,

Schwiegervater, Großvater und Ur¬
großvater
Carl Heinrich Sonntag

heute Vormittags 9 Uhr in einem
Alter von beinahe 85 Jahren durch
einen Schlaganfall plötzlich aus un¬
serer Mitte abgerufen hat.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Gernsbach, den 3 . Mai 1875.

Die Hinterbliebenen .
R.457. 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Anstellung einer Lehrerin
au der HSHern Töchterschule da¬
hier betr.

Für obige Anstalt wird eine von Großh .
Oberschulrache geprüfte Lehrerin , welche
auch im HandarbeitSunlerrichte bewandert
ist , vorerst mit einem JahreSgehalt von
500 st. anznstellen. Bewerbungen werden
bi- zum 12. Mai Mittag « im Geschäfts¬
zimmer des Rathschreibers Nr . 44 entge-
gengenomuien.

. Karl» .uhe, deu 28. April 1875.
Stadtrath .
Lauter .

H . R o yS.

R . 502 . 2 . Heidelberg .

Aufforderung.
Herrn IS, ' . Kran ;

fordern wir hiermit auf , uns bin¬
nen 3 Tagen das in Händen ha¬
bende Manuskript zurückzusenden,
widrigenfalls wir genöthigt sind , an¬
dere Schritte zu besten Erlangung
zu thun.

Heidelberg , 4. Mai 1875.
Vereinsverlagsbuchhlindiung

Gebrüder von Schenk.

keistiu , kellv-älliaiEli '. 4 ,
beseitigt rach dem bereits vor Ge
richt al » bewährt anerkannten
antipathischen Kursystem seines Sbjähri
gen BaterS , de - vr . msll . Koch , seit
1816 praktischer Arzt in Herrnstadt , Ver¬
fasser der Kur der Cholera re. bei
normaler Bildung der betreffenden Or

ne — schnell sicher und angenehm :
ie Folgen der Selbstbesle

ckung ( Schwäche. Pollutionen , Weiß
sluß , Bleichsucht ) sowie Blas enleiden
geringfügiger Art . «

»cK- Auswärtige brieflich «uter
strengster Diskretion .

M . Behufs eines letzten Versuchs,
werden dielant ärztlichem Attest
für unheilbar erklärten Pa¬
tienten beiderlei Geschlecht - gratis
behandelt. R .329 5.

Für Viele oas Veste !
R .453 . S. Mit disponiblen 3 - 4000

Lhlr . boar , womit in Deutschland in so
schwerer Zeit kaum eine auskömmliche so¬
lide Existenz möglich, bietet sich in Amerika
eine ganz besonders vortheilhalte Gelegen¬
heit, auf reelle sicherste Weise bald zu an¬
ständigem Vermögen zu gelangen . Adres-
sen franco an R Becker , Louisenstraße
Nr . 58 Dresden ._ (8 .71571 .)

Affoeie -Wesuch .
R .521 . 1. Tine sich im besten Betriebe

befindende Papierfabrik mit sicherer Kund-
kchast sucht zur weiteren Ausdehnung der
Fabrik einen Theilhaber mit ca. 20,000 fl.
Einlage gegen hypothekarische Sicherheit .
Nähere Auskunft ertheilt

o das Geschäfts-Bureau A . Wüst
in Karlsruhe ( Baden).

R .515 . I . Va de n > Baden .

Commis - Gesuch.
Ein solider, fleißiger junger Mann (an¬

gehender Commis , der seine Lehre in einem
Cigarren - und Spezerei - Geschäft bestanden
hat und gute Zeugnisse ausweisen kann, wird
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Nähere» bei der Expedition dieses Blattes .

Berpttcdtunk
einer Fabrik

R .582 . Ganz in der Nähe de- Bahn
Hofes einer Eisenbahn - Station , ungesähr
10 Minuten von der Hauptstadt entfernt , ist
ein große» Fabrik-Etablifsement mit starker
Wasser- und Dawpfkraft , für eine Sägerei
oder Maschinenfabrik sehr geeignet , sammt
elegantem Wohnhaus , Garten und Wiesen,
unter günstigen Bedingungen sofort za ver
pachten durch da« Geschäftsbureau

A - Wüst in Karlsruhe (Baten ) .
R .523 . 1 . Karlsruhe .

Za verkamen
Eine vollständige und"guterhaltene Con -

ditorei .Ei »richtu«g ist billig z« verkam
sen ; auch kann da» Lokal sogleich beziehbar
gemi' thet werden.
^ Nähere» bei I . Schelhar , Privat¬
mann , Waldstraß « 4 , Karlsruhe .

R.510. Naunheim .

8t»ml aer ksMedkn krmk SG « G

am 30 . April 1875 .

Metallstaub . . . 14.
ReichSkafsenscheine . „
Noten der Preuß . nnd

Frankfurter Baut . „
Note» anderer Baaken „
Wechselbestand . . . »
Lombard- Fordernngen „
Effecten s. »
Effecten de» Reserve¬

fonds . .
Sonstige Activa

Ll.

17.528 .170
336 .315

6,534 .876
1 .469,793

28 .767,85b
3,454,810

651,378

1,837,009
5. 177 .985

65,208 .494

09

Die zum Jncaffo gegebenen noch
A . 2.210,715 . 54._

Grundcapftal . .
Reservefonds . .
Umlaufende Noten
Täglich fällige Ver

Kindlichkeiten .

bundene Verbind¬
lichkeiten . . . .

Sonstige Passiva . .

14.

LI .

18,000,000
1,275,639

44.236,471

äiittourort —Lonimei 'LulSLtliLlt .EII /
I Pension Heiligenberg .
I R 511 . 1 . Drei Stauden vom Bodensee, 2500 ' über dem Meere , wunder -
I schön gelegen . Reizende Spaziergänge in der Näh« des (große Kunstschätze
I bergenden) Fürstlich Fürfleubergischen Schlöffe» und in die nahe liegenden Wal -
> düngen. AuSficht ans den See und die ganze Alpenkette. Nächste Eisenbahn -
I station : Station Psnllendorf 1 >/, Stunden . Billige Pension -Preise. Anmel-
I düngen zu längerem Aufenthalt sieht entgegen
> (871663 ) Bücheler , zum Adler ( Post ) .

I 2 ur 8 .6136-83,18011
R .519 . 1 Malerische Punkte

der

Radische» kchwarzwaMahtt
„Hausaed — St . Georgen — Singe «".

12 Phvtogr . nach der Natur , dazu eine UeberfichtSkarte der Bahnlinie .
Eleg. in Leinwand geb . mit Gold nod Schwarzdruck

Cabinet-Ausgabe Preis Ist . S.

u ebersicht ! karle der Bahnlinie
Haufach — St . Georgen .

Farbig gedruckt in Umschlag 50 Psg .

(30 V)

AuSwohl von Photogravhien der schönsten Punkte der
Bad . 4echwarztvaldvahn

in StereoScop , Cabinet- und Visttenkartenformat .
Verlag von L . in »

die kÜQAstkeisr 'taAS . ^
R .435. 1 . Wir find von solgenoen Hypothekenbanken mit dem Verkauf ihrer

Pfandbriefe beauftragt , und können die Stücke sofort bezogen werden :
S '/a Pfandbriefe der Oesterreichischen Bode »r -Credit -An¬

stalt in Wie «.
S L 4 - ergl . der frankfurter Hypothekenbank .

° L 4 °/» dergl . der Süddeutschen Boden -Credit -Bank
in München

4 >

S " , dergl der e« Boden -Crcdit -Aetien -Bank
erlin .

und
« ZLiULvr Sk L !«««

Preußischen
in Berlil

Heidelberg .
Keü/o K s - ks/ .

Erlaube mir hiermit mein neuerbauteS Schlost - HÜtel und AfestaU
ration mft 80 Zimmern und Salons , 4 große « Terrassen ,
5 kleinen und großem Speifesaal , welche» Samstag dkN 13 . Mat
eröffnet wird , zu empfehlen und unterlaffe ich weitere Reklame , da die Lage oberhalb
de» Schloss verbunden mit dem Schlostparke , sowie die Bauart de-

HötelS (Schloß) selbst jede Schilderung übertrifft P : Nfk0tt . daS ganze Jahr hin¬
durch . Fahrzeit zum Bahnhof 20 Minuten . Große Appartements bittet man ge-
fälligst vorher brieflich oder per Telegraph an zeigen z» wollen. LS könne»!
TvrrafskN und Säle für größere Gesellschaften reservirt werden . (4/V)

_
Lss . S/Hl F F

NllD-Mrrler Mivklchlltlltll.
AetienGesellfchaft

Die Natur de» Oberselterser Mineralwasser » ist zur Genüge bekannt und em¬
pfiehlt sich dasselbe außer zu Heilzwecken (bei Krankheiten der Brust und HalS«rga«e)
al» Tafelwasser, indem e» außer der günstigen Zusammensetzung feiner mineralischen
vestanttheile »ine Fülle von Kohlensäure enthält und in dieser jetzt beliebten Form
ein kräftigere» und wohlschmeckendere » Getränk liefert al» die bi» jetzt bekannten
Mineralquellen

DaS Oberselterser Mineralwasser wird versandt
in Krüge « mit einfach kohlensaurer Füllung ,
i» Flasche « mit doppeltkohlensaurer Füllung

und ist dasselbe , sowie Brochüreu und Avalylen durch jede mößere Mineralwaffer -
handlunz zu beziehen . Dte Direktion .

Oberselters , Station NiederselterS, im Mai 1875.
Provinz Hessen- Nassau . RL27. 1.

Weinmarkt .
RL08 . 1 . Der erste Weinmarkt zu Landau (Pfalz ) wird am 20 . Mai

nächsthin im Hötel „ Pfälzer Hof" Morgen - 10 Uhr abgehalten. (13!V)
Das Weimnarkt -Comite .

kiMtenbei'L
am Hallwylersee — Schweiz — Seebäder —

Warme- und Römisch- irische Bäder. Station Wildego. Telegraphenbüreau . Da»
ganze Jahr besucht . Seit 31 Jahren unter der nämlichen ärztlichen Leitung. Neu
konstruirte moderne Badeinrichtungen . ü 1303 tz .

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt
R .504 . 1 . I »r LUrtsm »« » » .

Lvaggons TasrroylenI . Lorte monat abzugeben unter
den Grubenpreisen . Anfragen unter
.4 . 8 . 100 pv8tv eestruite 8tfa88dukK .

77
43

19,031 74

1.677,35113

65,208,494 07

nicht fälligen deutschen Wechsel betragen

Wolfach im Kinzigthale (bad . Schwarzwald ) .

Gasthof zur Krone.
Hotel in schönster Lage der Stadt , ans» Bequemste eingerichtet. Gute Zim -

wer , ferne Küche , renwehaltene Weine , Wagen zu Ausflügen nach allen Aich-
tvngeu Reiche Forellellfischerri . Pension für längere» A»fe«lhalt . Eng -
lisch und französisch gesprochen . — Wolfach besitzt e»n sreqnente- Kiefer » adel-
vad, eröffnet am 1. Mai . gesunde und ftische GebirgSluft , prachtvolle Spazier -
gänge in die so nahen Tannenwälder — Gute Bedienung und mäßige Preise H^ H . Eigenchümer .

R .498. 1. Nr . 1154 . S i

Ltratzenbauurbeiten
Zur Verbesserung der Straße von Babstadt nach Treschklingen vergeben wir

nachneheadê Arbeiten^iw^SoumisstonSwk^ ^
LooS
Nr ».

I
II
HI
IV

emarkung

Babstadt .

Treschklingen

Länge

Mtr .
867
889
108
111

zusammen > 775

Erdarbeiten

474
1341

58S

2683 83- - , . . . , — j k
Offerten aas einzelne Lovfe oder ans dar Ganze find bi»

Fahrbahn

M .
1035
1116
437
387

8977

Pi
67
52
«9
74
6A

zusammen

M.
1509
2458
1023
670

5661

Pf.
W
OS
01
43
45

Donnerstag den 20. Maid . I , Vormittag » 11 Uhr ,
dahier einzureichon.

Plane , Ueberschlag m d Bedingungen liegen bis dahin zur Einsicht aus
Sinsheim , den 29 April 1875" Wasser und Straßenbau -Inspektion .

Fieser .

'
K .

Unterzeichnete bat rmhrere freundlich xe
legene Zimmer an Badgäste zu vermiethen,
auch finden junge Mädchen oder Knaben,
die hier eine Badekur gebrauchen sollten,
gute Verpflegung und gewissenhafte Aus¬
sicht bei R .524. 1.

Rentamlmann
Honegger W -ttwe ,
wohnhaft in der Hauptstraße .

Stelle » Gesuchß
R .506 . Ein junger Mann im Alter von

28 Jahren sucht Engagement als Oberkell-
ner , der Eintritt könnte sofort erfolgen.

Gefi. Offerten beliebe man an die Expe¬
dition dieses Blattes eivzusenden.

Verkäuflich
eine kastanienbraune Stute , 5 Zoll groß,
7 Jahr alt , und ein Schimmel- Wallach, 7
Zoll groß , 7 Jahr . Zu erfragen beim
Rotzarzt Bäcker in der Ulanenkaserne
Stratztmrg i. E . R 514.

Anzeige
^ R 5l6. i . Im Auf¬

träge findet in Bruchsal
nächsten Samsta -r den 8.
Mai , Nachmittags 5 Uhr,
eine Auktion über einen jäh¬
rigen schwarzbraunen Voll¬
blut Wallach statt. Näheres
zu erfragen beim Wachtmei¬
ster Bartolt in Brncksal .

Zu verpachten.
R .487 . 2 . Ein gemiscktes Maaren Ge¬

schäft in einem belebten Städtchen Badens
wird aus mehrere Jahre sofort zn verpach
ten gesucht .

Zn erfragen bei der Expedition diese»
Blattes .

R .497. 1 . Nr . 1509. Baden .

Sägmühle-
Verkauf

Die Stadtgemeinde Baden beabsichtigt ,
die ihr eigenthümlich zugehörige Sägmühle
im Benerner Thal zunächü dem Zinken
Gaisbach in öffentlicher Versteigerung znm
Kavse »uSzusetzen

Diese- Anwesen besteht aut :
a. einem 1 ' , Stock hohen , von Stein er¬

bauten Wohnhaus mit 3 Wohnzim
mein , Küche und Stallung z

d . einem besonders dabei stehenden Säg¬
mühlengebäude mit Sägmühlen - Ein
richrung. 2 Stock hoch , der untere
Stock von Stein , der obere Stock von
Hclz 51' 5 " laug und 18' tief im
Licht ;

c. dem Platz , auf dem diese Gebäulich-
leite» stehen , mit Lagerplatz für Holz,
vorraih , Garten . GraSrain u. Mühl
kanal, 54 Ar groß

Zum Betrieb rer Sägmühle ist die nö-
thige Waffe, kraft , sowie zur Errichtung
einer andern Geschäfts mit Wasserkraft der
nötbige Raum vorhanden.

Zur Versteigerung dieses AuwesenS ist
Tagfahrt auf

Samstag den 15. Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im RathhonS dahier anberaumt .
Baden , den 30 . Avril 1875.

Bürgermeisteramt .
D . D .Vw . d. B . :

F . A . Zachmanu .

Strafrechtspflege «
Llldnvqrs nsd Falmpmrgeir.

O .926 . Nr . 6911 . Mannheim . Die
Polizeiankiage gegen Anton Eberle von
hier wegen unerlaubter Auswanderung ist
zurückgenvmwen, weß .alb die auf 14. d . M .
auberoumte Haoptoerhandlnng in Wegfall
kommt.

Mannheim , den 1. Mai 1875.
Großh . Amtsgericht Mannheim ,

Ablh. für Strafsachen 1 .
Fr . Waltz .

NrtheilSvrrküudimgt «.
O905 . Sect . IIId . I Nr . 239. T .L.Nr .

137. Karlsruhe . Durch kriegsgericht¬
liches Erkenntniß vom 22. April ds«. IS .,
am 29. dcssbn. MtS . vom König! . General -
Kommando 14. Armeekorps bestätigt, iß

der Füsilier Karl Kväbel der 9 . Co«
Königl 2. Badisch--« Grenadier - Regi¬
mentes Kaiser Wilhelm " Nr . 110,
gebürtig auS Mörsch im Amte Ettlin¬
gen , wegen eines eiinachen Diebstahl»
im eisten Rückfälle, eine» ' chweren
Diebstahl- , beide znm Nachtheile von
Kameraden begangen , Sachbeschä-
vignng und unerlaubter Emsernung ,
im ersten Rückfalle mit Entfer¬
nung ans dem Heere , dem
Verluste der bürgerliche «
Ehrenrechte auf die Dauer vom
zwei Jahren , sowie mit einem
Jahre und zwei Monate «
Zuchthaus bestraft worden.

Karlsruhe , den 5. Mai 1875
KöniglichesPreuß Gericht der 28. Division «

Der
Gerichtsherr : D visionS Auditeur :

von Pritzelwitz , l -r . Stickel
Generallicutcnant u.
DivistonS-Kommandeur .

Beri « . Bekauurmirch»« r
R .480 . 2 . Nr . 440 . Bruchsal .

Bauarbeiten -Verge-
bung.

Die zur Erhöhung dcS LinflangSbaue»
am Mänverzuchthause hier erforderliche«
Arbeiten sollen im SonmilstvnSwege in
Akkord vergeben werden,uud zwar :

M . Pf .
1. Die Maurerarbeit im An¬

schlag zu . 956 . 77
2 . Die Steinhanerarbci » (ro-

»h« Steine ) im Anschlag zu . . 228 . S7
3 . Die Zimmerarbeit im An-

schlag z« . . . . . . . 1472 . 8«
4. Die Weißpatzarbeit im An¬

schlag zu . 1020 . 51
5. Die Blechuerarbeit im An¬

schlag ,u . 1655. 81
6. Die Schieferdecker ar beit im

Anschlag zu . 47 . 34
Pläne . Voranschläge und Bedingunge»

können bi» zum 8 . d. MtS , Morgen » 10
Uhr aus onserm Geschäftszimmer eingesehe »
werden , woielbst auch die nach Prozen¬
ten zn stellenden Angebote, versiegelt uud
mit der Aufschrift „ Angebot auf Banarbei¬
ten für das MännerzuLthauS " versehen,
bi» zu obiger Zeit einzurcichen find.

Bruchsal, den 1 Mai 1875.
Großh . BezirkS- Bauinspektion.

Brunner , D .V.
R.4H1 . Nr . 1843 . Morbach .

Gehilfeustelle.
Ans 1. August l. I . soll die diesseitige

zweite Gebilienstelle mit einem Gehalte von
1028 M . 57 Ps . wieder besetzt werde« Die
zur Bewerbung geneigten Kameralasststev-
ten nnd Kanzleigehilfen mögen ihre Anmel¬
dungen nebst Zeugnisse» bald anher rin -
senden.

MoSbach, den 89 . April 1875 -
Großh . Obereiunehmeiei .

Schnewacher .

Druck und Verlag der G. Branu ' sche » Hofbnchdrmckerri . (Mit «in« Beilage.!
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